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29 Nr. 15 Abzug fur Versicherungspramien und Sparkapitalzinsen

1. Allgemeines

Beitrage und Pramien an Personenversicherungen sowie Zinsen auf Sparkapitalien kénnen in einem limitier-
ten Umfang vom Einkommen abgezogen werden. Massgebend fir die Bemessung des Abzuges sind die
Verhaltnisse am Stichtag (31. Dezember) beziehungsweise bei Beendigung der Steuerpflicht. Auch bei An-
derung des Zivilstandes oder der Anzahl Kinder wahrend des Steuerjahres ist auf den vorgenannten Zeit-
punkt abzustellen. Abgezogen werden in der Praxis jedoch nicht die effektiv geleisteten Beitrage oder zuge-
flossenen Sparzinsen, sondern ganz allgemein der jeweilige Maximalbetrag.

Bei Beginn oder Beendigung der Steuerpflicht innerhalb des Steuerjahres (Zu- oder Wegzug, Tod der steu-
erpflichtigen Person) wird der Abzug pro rata gewahrt; zur Bestimmung des massgeblichen Steuersatzes
wird der Abzug im Umfang der nachstehenden Ausfiihrungen herangezogen.

Beispiel:
Herr und Frau M (kinderlos) ziehen per 30. September 2016 ins Ausland weg. Der zu beriicksichtigende
Abzug fur Prémien an Personenversicherungen und Zinsen auf Sparkapitalien berechnet sich:

Maximalabzug flr 1 Jahr CHF 4'000
Abzug bis Wegzug 30. Sept. CHF 4'000 : 360 x 270 = CHF 3'000
Massgebend flr Steuersatz CHF 4'000

2. Staats- und Gemeindesteuer

2.1 Hb6he und Umfang des Abzugs bei erwachsenen Steuerpflichtigen

Fur die Staatssteuer spielt es keine Rolle, ob Beitrdge an die Saule 2 (berufliche Vorsorge, Pensionskasse)
und/oder 3a (gebundene Selbstvorsorge) geleistet werden. Der Abzug erschoépft sich aktuell in jedem Fall
bei verheirateten oder in eingetragener Partnerschaft lebenden Steuerpflichtigen im Betrag von CHF 4'000.
Die ubrigen Steuerpflichtigen kénnen CHF 2'000 zum Abzug bringen.

Fur Einelternfamilien wird dem Elternteil der Abzug im Umfang von CHF 2'000 gewahrt, erhéht um den Ab-
zug fir Kinder gemass nachfolgenden Ausfilhrungen. Personen, die in einem Konkubinat leben, erhalten
jeweils den Abzug fiir alleinstehende Steuerpflichtige.

2.2 H6he und Umfang des Abzuges fiur Kinder

Fur jedes Kind, fur das ein Kinderabzug nach § 34 Abs. 4 StG beansprucht werden kann (34 Nr. 1), erhoht
sich der Abzug um CHF 450. Keine Erhéhung des Abzugs begriinden hingegen Unterstiitzungsleistungen
an unterstiitzungsbedurftige Personen im Sinne von § 33 StG.

3. Direkte Bundessteuer

3.1 Allgemeines

Bei der direkten Bundessteuer hangt der Maximalabzug davon ab, ob es sich um gemeinsam besteuerte
Ehegatten bzw. Personen in eingetragener Partnerschaft handelt, ob diese (beide) Beitrdge an die kollektive
(Séaule 2) oder individuelle berufliche Vorsorge (Saule 3a) leisten und ob sie den Kinderabzug oder den Un-
terstutzungsabzug geltend machen kénnen.
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3.2 Kinder und unterstitzungspflichtige Personen

Die oben genannten Abziige erhéhen sich um CHF 700 fiir jedes Kind, fir das gemass Art. 35 Abs. 1 Bst. a
DBG der Kinderabzug beansprucht werden kann bzw. fir jede unterstiitzte Person, fur die gemass Art. 35
Abs. 1 Bst. b DBG ein Unterstlitzungsabzug geltend gemacht werden kann. Massgebend sind demnach die
Verhéltnisse am Stichtag (Ende des Steuerjahres oder der Steuerpflicht).

3.3 Ansatze
Es gelten folgende Héchstbetrage:

Steuerjahre ab 2005 ab 2006 ab 2011
CHF CHF CHF
Fir verheiratete Personen (in rechtlich und tatséchlich ungetrennter Ehe lebend)
- mit Saule 2 und/oder 3a 3'100 3'300 3'5600
- ohne Saule 2 und/oder 3a 4'650 4'950 5'250
Fur die Ubrigen Steuerpflichtigen
- mit Saule 2 und/oder 3a 1'500 1'700 1'700
- ohne Saule 2 und/oder 3a 2'250 2'550 2'550
Fur jedes Kind 700 700 700*
Fur jede unterstitzungsbedurftige Person 700 700 700

* Bei halftigem Kinderabzug konnen nur CHF 350 pro Kind berlcksichtigt werden.

Weiterfiuhrende Dokumentationen (die entsprechenden Links finden Sie hier)

®» RS EStV vom 18.05.2006 betreffend Ausgleich der Folgen der kalten Progression / Tarife und Abzlige
ab Steuerjahr 2006 fur natirliche Personen bei der direkten Bundessteuer

® RS EStV vom 15.09.2010 Ausgleich der Folgen der kalten Progression bei der direkten Bundessteuer
fur das Jahr 2011

31.03.2011/31.12.2016 2


https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/finanz-und-kirchendirektion/steuerverwaltung/steuerbuch/downloads/links-zu-weiterfuhrenden-dokumentationen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/finanz-und-kirchendirektion/steuerverwaltung/steuerbuch/downloads/links-zu-weiterfuhrenden-dokumentationen.pdf

	29 Nr. 15 Abzug für Versicherungsprämien und Sparkapitalzinsen
	1. Allgemeines
	2. Staats- und Gemeindesteuer
	2.1 Höhe und Umfang des Abzugs bei erwachsenen Steuerpflichtigen
	2.2 Höhe und Umfang des Abzuges für Kinder

	3. Direkte Bundessteuer
	3.1 Allgemeines
	3.2 Kinder und unterstützungspflichtige Personen
	3.3 Ansätze
	Weiterführende Dokumentationen (die entsprechenden Links finden Sie hier)



